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Mt S- chDrstNch a Markgräflkch .« Ladischem gnädigstem Privileg!- .

Wien, ' vom 29 Inn . Gestern ist General
von Mack , nachdem er vorher zum Fridmarschall-

L - entravr dclördert worden , von hier aogegsngen .
Man sagt , er gehe nach Lissabon , «m dt« portu.

ghsis^ e Trupven zu kommandiren , allein dieses ist aus

mehrern Ursachen unwahrscheinlich , desto mehr aber

zu vermuchcn , daß dieser «tnflchrsvvlle General auf
« ne» andern Posten gegangen , wo er dem Staat
nützlichere Dienste leisten kann . — General Buonapar .
te hat dem toskanischen Hos das Ansuchen der iran.
rösischen Rtpudttck zukommen lassen , ihr «norrzüglich
s MlUvE , in baarem Geld zu bewilligen ; nemlich
eine Million rum Ersatz für die Kosten , welche dir
Repudiick aufacwandt habe , um den Haven ron Li¬
vorno zu beschützen und die andre Million als eine
Anleihe , deren C ptal und Jnterrsscn dir Rkpublick
pünktlich

' wieder dezavlru würde .
Autt»vurg vom 5 Jan .

Die hiesigen Blätter sowohl als der schwäbische
Merkur vom 8 - Frbr . enthalten wegen dca n - usten
Kriegerscsällen in Tyrol und Italien folgende Nach,
richten aus Innspu -ck , vom 2y. Jan . Die ausS
Neue enlstm dne und gerährke Hoffnung mm V « . ük«
ken der Unsrrgen ist durch des ElückeS Wechsel aber ,
mals vmitelt wor - en. Heute rraf rcwlich die Ncch>
kicht h -er rin , laß nach ^mahgev äußerst wnibendru
Angriff n der Franzosen - n vn ' er Gränze key Arm
m d Brcnton -co . welche immer knrch die Tapferkeit
der Kaiser ! . Truppen mit eressem Brrlnst Feinde
abgeschlagen wurden , es tie rn dey '

<m 6. Angriff,
der, sie wir jedesmal mit f ischen Trurpcn unter n -ch .
men , gelungen sy,die schon ermatt, ^e « f' alt'n ! . zurück
1» drückiN. Der beyde . fertige D rlust ist noch nicht
- ekannt . Aber dieses weiß man gewiß , daß fich die

Franzosen schon innerhalb unsrer Tiroler Gränze i«
Alla rc. besindeu.

Innspruck , vom zo Jan . Aus Rovoredo,Tnden -t
und Bozen wird steck geflüchtet. Die franz . Armee
rückt in 2 Abthiilungeu vor ; die eine gegen Trident <
die andre gegen Görz . - General Alvinzys Armee
zieht sich zum Theil gegen das Pusterthal. General
Alvinzy selbst iS d cn ab . Jan . zu dem Korps an der
Brenta abgrrrißt. — Es werden itzt wieder allgemeine
Anstalten zur Besetzung der Pässe unsers Landes ge.
macht . — Man glaubt hier , es werde ein Theil der
Kaiser!. Armeen am Rhein von da abgehen und zur
Vmstäckang unsrer Armee in Tyrol und Italien ver.
wendet werden . — Auch aus Wien und Ungar» ge.
hra noch täglich viele Verstärkungen auf Wägen zur
Armee m Italien und hieher ab .

Zürck , vom 4 Zebr.
Hiesige Blätter sowohl als die Schaffhauser , auch

italienische und der schwäbische Merkur vom 8. Feör.
sagen von den neuesten Kriegsbegebenheiren beider
Kriegführenden Armeen in Italien in folgenden Ar,
«kein aus Mailand vom 28 - Jan . Der Kapttain der
Fregatte Sid ' lla , welcher die franz . Flvtills auf de«
Gardawe kommgndirt , hat zr Kaiser !. Barken , die
mit Lebensmitteln für Mantua beladen waren , erobert
und nach Peschiera geschickt. — Auf General Burma,
partes Befehl müssen aste iraliekttschr National«
Garden und jeder , der damit in Verbindung steht ,
d,e z italienische Natiovajfarbeu , grün , weis und
rsth , tragen. — Dir Nachrichten von Vorrücken
der Franzosen in 2 Kolonnen gegen LrjMMd gegen
Trident bestätigen sich . — Bericht des Ber«
thier aus dem Hauptguartirr Verona , MM 28 Ja ».
ES schien , als wollten sich die Kaiserl . MBassanoHai .
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den , «Lek« 8t » . Massen« rückte de» 24. Jim. von
Bicenza aus gegen sie an , während Gen. Angerau ge .
gen die Citadcür marschlrte , um den Platz ganz zu
umringen. Die Borpokcn kamen zu einem Gefecht
Ja der Nacht darauf räumten die Kaiser ! . Bassano
uns zogen an beyden Ufern beS Brentaflasss nach
Carpenetto (Carpanedo ) und Crespan. Masseoa ließ
den Gen. Mcnard schnell nach Valstagaa (Vawagna
am rechte » Ufer der Brenta ) rücken und von da ge.
gen die Brücke von Carpenetto und er selbst führte <0.
gleich am linken Ufer brr Brenta ein Truppenkorps
mll r KanonkN nach diesem letzter » Ort , um die Brücke
bey Carpenetto zu besetzen. Menard holte die Feinde
bey Carpenetto ein und es kam bey der Brücke zu ei»
uem hitzigen Gefecht , worinn die Kaiser !. 200 Tod:e,
92a Gck

'
angne (worunter i Major und 12 andre Of-

ficiers) und r Kanone verlohren . Der franz . Gen.
Joubert meldet aus Aviv vom 27. Jan . er habe die
Feinde aus ihren Verschanzungen getrieben und 400
Gefangne gemacht.

Briefe und Zeitungen aus Straßburg und Basel
melden , daß die 12 oder 15,000 Mann , welche vor
14 Tagen unter Gen. Bernadette von der Maas ,
und Sambre . Armee stch nach Metz zurück zogen , um
da , wie man damals sagte , ein Beobachlungelager
zu bilden , nicht dort geblieben seyen , sondern sich auf
dem Marsch nach Italien befinden. — Eben so sind
auch die Haldbrigaeen von der Maas » und Sambre »
Armee , welche vor ungefähr z Wochen durch Straß ,
- urg gegen Hümngen hinauf zogen , sogleich über Be.
sancon nach Italien abgezogen. — Und ltalieniiche
Zeitungen melden , daß 40,000 Franzosen aus dem
südlichen Frankreich und aus den Armeen am Rhein
für Buoewparte erwartet werden und daß besonder-
auch der Befehlshaber in Savoyen , Gen. Kellermann ,
Alles zusammenraffe , um b» Armee in Mltlelilalien
zu verstärken.

Rempten , vom 5 Zebr.
Die hiesigen neunen Wettbegebenheiten enthalten

wegen Tprol folgendes in einem Schreiben
Aus Innsbruck , vom l 8ebr . Unsre Lage fängt

seil einigen Tagen an , sehr knllisch zu werden , denn
dir Kaiserlichen sind überall im Rückzug und die Fran .
zvsen im Verrücken begriffen. Das Korps Trup.
pen , weiches Tyrol decken soll , ist auch in vollem
Rückzug. In Botzen , wohin das Hauptquartier von
diesem Korps kommen soll , ist alles so voll von mrli.
tmrischem Fuhrwesen , daß man nicht auf den Slra ,
ßen geheo^ nn . Das große Felbivital wird hier er,
wartet. Mb diesen Nachrichten gesellen stch noch an.
dere Ger»« : Herr Graf von Lehrbach , welcher nicht
nach WteMWgettißk ist , hak folgendes bttan» ! machen
taffen ;

Aufru fan die getreusten und tapfer » Tproler von Sei ,len der gubernirenden Landesst,lle und derTyroter Landschafs. d. Jnnsbrrrck den 20Jänner 1797.
Da es dem Feind schon mehrmals gelungen ist ,in eie Lyroluchen welscse » Gräuzotte cluzmringen,und da es ganz leicht geschehen könnte , daß auch da-E .schlcmd von demfttdcn « overt würde ; so , st zurRettung des dem,che« TyrolS die gelammte Kraft deS

tapfern deutschen Tyrolerü röthtg. — Der Ober -nn.thaier schützt seine Pässe gegen Meran und Vinsch, ,
gau. — Der Unterti .nchaler « et nach dem Wipp,
lhale , um bey Mtikewald , zu Srörzing , auf demBrenner rc. dem dortigen Landvolk Hilfe zu leisten . —
Der Pusterlhaler schützt den K - eutzberg , « mpezzo ,L«cnjekkiau,e und die Höhen ober der Mühlbach «Klauie gegen Brixen. — Die Et,chtän"rr müssen aufbeyden Setten der Etsch bi - gelammte Hilfe ambieun.Dieses ist also schleunig vvrzuderciten und im Nothmll
zu vollziehen , wo lebe Gemeinde einstweilen auf einige
Zeit den Ihrigen die Lebensmittel zu verschaffen Halle.Mit dem Beystanv des Allerhöchsten , wo es auch zur
Vcrlyeidlgung der Ehre GOiles und der heiligen Re.
ligion zu lhuu ist ,

* kann man «- ft kräftiger Anwcn ,
düng obiger Mittel l ie Rettung des Vaterlands hoffen.

Graf », u. zu Lchrbach,N .L . Hoskomm-ffair.Wir hvsten hier zuverlästg , daß dieser Aufruf seine
Wirkung ryun werbe , Vewvdcrs da die Etsch änder, de.
vrn hauptsächlich d,e Gefahr droht , hinlänglich m 't
Waffen verslhen sind . Uedcrdreß he :ßl cs , daß alle -
vom 16. bis zum zosien Jahr die W sft n erqreiffcn
soll , wodurch , wie wir zuverlästg ermatten , unser Va.
terlano zum zweyceomal gerettet werden wirb . Der
Himmel gebe sein Gereichen dazu uns schente un 'trn
Vat rlands . Vetthcttigern Much und Karrst , mit
ihrer gewohnten Skandhafrigkeri ausmharren .

N . S . So eben erhallen wir die Nachricht , daß
dir KriegSkasse und Kauzlcy beretts in Brixen civgr.
troffen sind . Das Regimevl Neugedaucr geht ins
Pufterthol , um daselbst die Grävzcn zu deckt».

Schreiben aus Lruchsal , vom 7 8ebr. Pfarrer
Brunner zu Ticfenbach , einem dem unmittelbaren
RttchStttterstift Odeuyum dahier zugedvrtsen Ork ,
har jüngst unlcr dem L ' tel ein Gebetbuch für auf¬
geklärte Christen hcrausgebrn, das wahrhaft in dem
Geist eines aufgekiärren Seelsorgers und guten Bür «
gers geschrieben und für jeden Christen , zu welcher Kirche
« sich auch bekennen mag , brauchbar ist . Was Sk .
Kömgl . Hoheit , der Kaiser !, und Reichsfeldmarschall ,
Erzherzog Karl an diesen würdige » Pfaircr dessalls
gelangen ließ , verdient öffemltch bekannt zu werden ,
hier ist es ; » Ich habe des Herrn Pfarrers erbaifft»
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ckeS AvdachtSbuch mit Vergnügen erhalten , „nd bin
für Ihre wohiineynenden G' stnnungen bestens ocrbirn.
des . Schr angenehm war es mir auch zu erfahren ,
daß Sie einen Bruder bey meinem Regiment haben ,
denn va ich nicht zweifle , daß er nach Ihren Grund,
sätzen gcbsteet,cya wird , so kann Ich keine andre als
vorcheilhafte Begriffe van lhm haHen . « Ich empfeh¬
le mich in Ihr geiMches Gebet und bin Ihr

Offenburgo . ü Jan . wohlsffectionirter
1797 . E . ä . Earl Lelbmarschall .

8r « nkrelch .
Paris , vom zo Jan . Man ließt in einem Journal

(d . S .) daß Manruarvon Zeit zu Zeit Nothschüsse khut ,
baß General Buonaparce, da er die Relation dessen,
was vorgegangen war, dem General F . M . Graf von
Wurmfer zugeschickt und ihn zugleich aufgefordert hat«
te , stch zu ergeben, zur Antwort erhalten , man könne
nicht über jene Relation derathschlagen , so lange sie
nicht durch einen österre chischen Officter officirll über«
bracht worden sey. Das Direktorium hak Buosa «
parreS uns BcrrhterS AmtSbcrichte von den Sie «
gen in Italien drucken lassen . Es hat auch die Ca«
pttulat on betaust gemacht , welche den rbleu I °n.
mit General Prosera abgeschlossen worden ist, der
umringt und g :gen die verschanzte Vorstadt St . Geor.
gio , welche er vergebens ven Lag vorher angegriffen
hatte, hingedrängt worden war. Hier folgt sie :

1. Die ganze Armee ist Kriegsgefangen , man be«
willigt ihr aber die miiirairrschea Ehren.

2 . Die Offnere behalten ihre Degen, ihre Effekten
und Equipagen und die Soldaten ihren Habersack.

z D >c Generäle und übrigen Ossiciere können nach
Haus gehen, wann der Odergeneral darein willigt . Ich
verpflichte mich heilig, baß ich demselben sagen will,
daß ich den besagten Artickel versprochen habe.

4. Dem Feldmarschaü Graf von Wurms» soll von
gegenwärtiger Kapitulation Krümmst gegeben werden.

5 . Die Kranken und Verwunderen sollen mit aller
nur möglichen Sorgfalt , wie Republikaner es nicht an .
ders thun können, behandelt werden.

Geschehen vor St . GeergeS, unter den Mauer« von
Mantua , um halb zwölf Uhr Vormittag den i6ten
Januar Unterschrieben , Proocra, General >Lieulnant.
Dem Original gleichlautend . Unterschriebe» Alexander
Berihier.

Zum Ueberfluß und um auch die Unglaublichsten zu
überführen , bezeugt noch General Berihier mit seines
Namens Unierschrift, daß in den verschiedenen Treffen ,
welche vom 8 >rn bis zum ibkea Jan . statt hatten, die
Zahl der österreichischen Gefangnen, die bereits gemu.
sterr worden sind , schon über 20 kaufend Mann sich de«
sauft , worunter 700 Reiter find Mb daß noch immer

) . . .7 ' k!
welche ankommen , daß der Feind 44 Kanonen mit ih»
ren Munikionskarren , alle Bagage der Kolonne des
General Provera und alle Fahnen dieser Korps , wo .
von jedoch der Feind einen Theil zerbrochen hat , uoS
hat überlassen müssen . Ich bezeuge , baß den Befehlen
des Odergenerals gemäs , ich den General Neu beor«
derk habe, die Kolonne von 20 lausend Gefangnen nach
Grenoble , in Partien von zooo und mit einem Tag
Zwischenraum , unter dem Geleit der 58sten Halbbriqa.
de und einem Reiterschwadron zu transvorkiren. D -ese
Trophäen der italienischen Armee sind von der
Art» daß selbst unsre größten Feinde darüber er¬
staunen müssen. Ich habe geglaubt, es würde ihnen
Vergnügen machen, sie auf eine officielleAct bescheinigt
zu Wissen.

Unterzeichnet. Alexander Berthier .
General Berthier hat demDirektorinm bas nament¬

liche Verzeichniß der gefangnen Officicre zugeschickt.ES ist auch gedruckt worden . Man fleht an der Spitzedev Geaerallieucnant Prooera , die Brigadenaeneräle
Sporck und Hohrnzollern , 6 Obristen , ro Majvcs, HZKapttaivs, 78 L»euwanls» 42 Uutttlteulvavks, 24Fähndriche . Es befinden sich unter den Gefangnen
400 Mann der Garnison von Mantua , welche bei¬den» Ausfall des General F . M . Graf von WucmstrS
zu weit vorgerückt wäre». Das schöne Husareuregi-
ment Ecdödy ist auch unter den Gefangnen .

Strasburg , vom z 8ebr . Man erfährt eben aysParis, , daß ein Kourirr von der englischen Regierung
bcym Direktorium angekvmmen ist. Man keuvt de»
eigentlichen Gegenstand seiner Sendung nicht, aber er
sagt , daß man in Landen sehr nach Frieden verlangt.So eben wird versichert, daß derselbe Kourirr, welcher
die Kapitulation des Brückenkopfs übersrachte , auch
die wichtige Nachricht gab, baß die Festung Mamu «
üdergcgange » sry .

Irnllen :
Rom , vom r6 Jan . Aus Triest werden zu Au»kona 10 .000 Filmen erwartet , womit ein Theil uns«rer LandmiUtz bewaffnet werden soll. - Für Ge.neral Colli , der das Kommando der päbstl . Armeeübernimmt, haben S ». päbstl. H - iligkcit einen mit

kostbaren Brillanten besetzten Slockkuopf verferiige«
lassen .

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 5 Febr . Hj§r fglgjdie Kapitulation der Hümnzer Brückv-ischanze , vondem Diviflonsgeneral Düfour , Kommandamen enChefder Veclheidigunq dieser Brückenschmze , dem GeneralFürsten von Fü ' stenberg, Kommandanten k>er Kaiser !.Truppen , vorgeschlagrn , welche beide mit Vollmach ,
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